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Naturraum

Faulbaumgebüsch im "Zwischen Moor" nahe Lüttow

Übergang Grundmoräne-Sander, Kesselmoor
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Vegetationseinheiten
Sumpfblutaugen-Pfeifengras-Faulbaumgebüsch, Sumpfblutaugen-Fadenseggen-Ried, Gilbweiderich-Sumpfblutaugen-Pfeifengras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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X

Am Südwestrand eines stark durch Entwässerung beeinträchtigten mesotroph sauren Kesselmoores ist auf feuchten Torfen ein meist 
lückiges Sumpfblutaugen-Pfeifengras-Faulbaum-Gebüsch ausgebildet. Es ist mit einer Gilbweiderich-Sumpfblutaugen-Pfeifengras-Flur und 
noch gehölzfreien größeren Riedbereichen der Fadensegge (mit Moor- und Sumpflabkraut und Sumpfblutauge) verzahnt. Torfmoose finden 
sich nicht mehr auf der von trockengefallenen Faulbaum-Grauweiden-Gebüschen und jüngeren Birkenwald umgebenen Biotopfläche.
Wird die Entwässerung des gesamten Kesselmoores nicht eigeschränkt, kommt es zur weiteren Degeneration der noch vorhandenen 
Pflanzengesellschaften des Sauer-Zwischenmoores.
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Molinia caerulea

Agrostis canina Carex lasiocarpa Frangula alnus Potentilla palustris

Betula pubescens Galium palustre Galium uliginosum Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria


